
BERUFSBILD SANITÄR

Ob kalt oder warm –
Wasser steht Sanitärleuten im Mittelpunkt
Sanitärinstallateurinnen und
Sanitärinstallateure EFZ sind
Fachleute für die Montage von
Kalt- und Warmwasseranlagen
sowie von Abwasser- und
Gasanlagen. Sie führen auch
Unterhalts- und Wartungsarbei-
ten sowie Reparaturen aus.

Sanitärinstallateure sind inNeu- und
Umbauten für die Montage von Kalt-
und Warmwasseranlagen sowie Ab-
wasser- und Gasanlagen zuständig.
Im Rohbau verlegen sie die Leitun-
gen für Wasser, Abwasser und Gas,
damit sie anschliessend eingemau-
ert werden können.
Das Wasser leiten sie von der Stras-
sezurVerteilstelle imKeller.Vondort
ziehen sie die Leitungen in die obe-
ren Stockwerke und zu Küche und

Bad.Die Installationen führensiean-
hand der Pläne der Haustechnikpla-
ner und Architektinnen aus.
InKüche,BadundWCschliessenSa-
nitärinstallateurinnen die sanitären
Apparate und Armaturen an. Beson-
ders sorgfältig arbeiten Sanitärin-
stallateure bei der Montage der
sichtbarenKunststoff-,Keramik-und
Chromstahlteile: Bade- und Dusch-
wannen, Lavabos, Toiletten oder Ar-
maturen wie Wasserhahnen und
Mischbatterien.

Beherrschen
der Arbeitstechniken
Sanitärinstallateure beherrschen
die Arbeitstechniken der Werkstoff-
bearbeitung. Mit geeigneten Werk-
zeugen und Maschinen biegen sie
Rohre, schneiden Gewinde, dichten

Leitungen und verbinden einzelne
Bauteile durch Schrauben, mit
Steck- oder Zahnverbindungen. Sa-
nitärinstallateurinnen führen auch
Unterhalts- und Reparaturarbeiten
sowie Sanierungen aus. Bei Kun-
den ersetzen sie z. B. Wasserhah-
nen oder tropfende Siphons. Auf der
Baustelle arbeiten sie allein oder in
kleinen Teams. Sie kennen die Ge-
fahren auf der Baustelle und schüt-
zen sich und die Mitarbeitenden, in-
dem sie die Sicherheitsvorschriften
beachten, Massnahmen zur Unfall-
verhütung treffen und die persönli-
che Schutzausrüstung tragen.
Um die Umwelt nicht zu gefährden,
achten Sanitärinstallateure auf die
EinhaltungderUmweltschutzbestim-
mungen. So sorgen sie dafür, dass
das Schmutz- und Regenabwasser

fachgerechtabgeleitet,gereinigtund
entsorgtwird.VerbrauchteBaumate-
rialien und umweltgefährdende Stof-
fe entsorgen sie gemäss den
betrieblichen Vorschriften.
Neben den praktischen Arbeiten er-
ledigen Sanitärinstallateurinnen
auch einfache administrative Aufga-
ben. Sie schreiben zum Beispiel
Arbeitsrapporte und füllen Material-
scheine aus.

Voraussetzungen die Berufslehre:

• handwerkliches Geschick
• praktisches Verständnis
• technisches Verständnis
•räumliches Vorstellungsvermögen
• körperliche Beweglichkeit
• robuste Gesundheit
• Teamfähigkeit

Die Ausbildungsdauer beträgt vier
JahreBerufslehre. AmSchluss steht
das Eidgenössisches Fähigkeits-
zeugnis «Sanitärinstallateurin EFZ /
SanitärinstallateurEFZ».Beisehrgu-
ten schulischen Leistungen kann
während der Grundbildung (lehrbe-
gleitend) die Berufsmaturitätsschu-
le am GIBZ besucht werden. Die Be-
rufsmatura kann auch nach Ab-
schluss der Berufslehre berufsbe-
gleitend oder als Vollzeitausbildung
nachgeholt werden. PD
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In Küche, Bad und WC schliessen Sanitärinstallateurinnen die sanitären Apparate und Armaturen an. Fotos: zvg

Sanitärinstallateure beherrschen die Arbeitstechniken der Werkstoffbearbeitung.
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